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Wedel. Als sich die ersten Cannabis-An-
hänger nach Mitternacht am 1. April mit
Beginn der Teillegalisierung in Berlin vor
dem Brandenburger Tor einen Joint an-
zündeten, zeigte auch indirekt ein Wede-
ler Unternehmen Präsenz. Der Influencer
Klimpel – im sozialen Netzwerk TikTok
hat er fast eine Million Follower – lud ein
zum „Free THC-Testing“. Szenen davon
wurden medial bundesweit verbreitet.
Den Wirkstoffgehalt der Cannabis-Blü-

ten ließ er mit dem Gerät „Purpl Pro“ tes-
ten. Hinter dem Messgerät der Firma
Purpl Scientific steckt die börsennotierte
AktiengesellschaftNynomic, die inWedel
am Marienhof ihren Hauptsitz hat. Das
optischeMessgerät kannüber dasZusam-
menspiel von Reflexion und Absorption
(Aufnahme) nach Lichteinfall die Zusam-
mensetzung derWirkstoffe ermitteln.
Das Lichtspektrumwird analysiert und

über ein entsprechendes Datenmodell –
erstellt mit tausenden Labor-Datensätzen
und künstlicher Intelligenz – können vali-
de Werte angegeben werden. Die als Pro-
zentzahl bezifferte berauschendeKompo-
nente THC (Tetrahydrocannabinol) der
Pflanze erscheint schon nachwenigen Se-
kunden auf dem Display des Smart-
phones, das über Bluetooth mit dem
„Purpl Pro“ verbunden ist.
Schon bald soll die bisher nur englisch-

sprachige Variante dieser App auch in an-
dere Sprachen wie zum Beispiel Deutsch
übersetzt werden. Die gesamte Smart-
phone-App ist ebenfalls firmenintern
selbst entwickelt worden. Der Anteil von
CDB (Cannabidiol) oder auch der Anteil
vonWasser in der Probe werden ebenfalls
angezeigt. Dafür muss lediglich eine win-
zige Menge des Pflanzenmaterials zer-
mahlen über einen Einfülltrichter auf den
Mini-Sensor gelegt werden. Vereinfacht
erklärt wird ein Lichtstrahl genutzt, um
die Probe zu beleuchten. Photonik und
Nahinfrarotspektroskopie wären dabei
zwei Schlagworte für echte Experten die-
ses optischen Messverfahrens. Die Ge-
nauigkeit des Messwerts kann dabei um
ein bis zwei Prozentpunkte schwanken –
dies sei laut Fabian Peters, der mit Maik
Müller seit 2015dasVorstandsduobeiNy-
nomic bildet, allerdings auch etwa in La-
boren der Fall sein, deren Ergebnisse erst
nach wenigen Tagen vorliegen. Letztlich
sei die Analyse in einem zertifizierten
Cannabis-Labor jedoch unter anderem
teurer und auch deutlich aufwändiger.
Generell gilt: Wird Cannabis als Medi-

zin genutzt, etwa in der Schmerztherapie,
beiNervenkrankheitenwie demTourette-
Syndrom oder gegen die Appetitlosigkeit
währendeinerChemotherapie, handelt es
sichdabei oft umdieVarianteCBD. In sol-
chen Produkten gibt es teilweise keinen
oder einen eher geringen Anteil des psy-
choaktiven Wirkstoffs THC. Das genaue
Verhältnis beider Anteile richtet sich da-
bei spezifisch nach dem medizinischen
Einsatzbereich. Konsumenten, die sich
berauschen möchten, können sich am
Prozentgehalt des Wirkstoffs THC orien-
tieren. Je höher, desto intensiver.
Im US-amerikanischen Markt, dort ist

THC – oder zumindest die medizinische
Nutzung – in den meisten Bundesstaaten
erlaubt, seien bereits laut Nynomic-Vor-
stand Fabian Peters „mehrere Tausend“
dieser Geräte verkauft worden.
Die Idee dafür habe es vor gut fünf Jah-

ren gegeben. 2018 hatte die Gruppe zuvor
dieMehrheitsanteile ander finnischenFir-
ma Spectral Enginges übernommen, die
auch solche Mini-Spektrometer herstellt,
die nun im firmeneigenen THC-Messgerät
verbaut sind. Bei dieser Art von Produkt
würde es aktuell in Deutschland keinen
vergleichbaren Mitbewerber geben. Nach
eigenenAngaben sei der „Purpl Pro“ sogar
„technologisch weltweit führend“.
Mit der Teillegalisierung in Deutsch-

land, in derenZuge ab Juli in einemweite-
ren Schritt auch die Erlaubnis für soge-
nannte lizenzierte Social Clubs folgt, in
denen für Vereinsmitglieder Marihuana,
für deren Konsum angebaut werden darf,
erschließt sich für die Wedeler Firma ein
neuer Absatzmarkt. Denn auch Apothe-

Neu beimVfL in
Pinneberg:

Fit mit Handicap
Neuer Kursus ist einmalig
im Kreis. Vorab gibt es
Schnuppertermine

Pinneberg.Das ist einmalig in der Vereins-
landschaft im Kreis Pinneberg: Ein Sport-
ler mit einer leichten Behinderung möch-
te jungen Menschen, ebenfalls mit leich-
tenEinschränkungen, körperlicheFitness
vermitteln. „Fit mit Handicap“ heißt ein
neuer Kursus beim VfL Pinneberg.
Angesprochen dürfen sich laut den Ver-

antwortlichen beimSportverein vor allem
18- bis 30-Jährige mit leichten körperli-
chen, psychischen oder kognitiven Ein-
schränkungen fühlen.
Etienne Boubakeur hat eine Ausbil-

dung zumSportassistenten absolviert und
damit die Qualifikation erworben, Men-
schen imSport zu begleiten. „Etienne, der
eine leichte Lernbehinderung hat, ist ein
ganz warmherziger Charakter“,
schwärmt Heidi Hammerschmitt-Klatt,
die beim VfL unter anderem das vereins-
eigene Fitnessstudio leitet. Gleichzeitig
bedauert sie, dass jungeLeute, die imRoll-
stuhl sitzen, leider nicht an dem Kursus
teilnehmenkönnen.DasFitnessstudiobe-
findet sich im Souterrain des Gebäudes
am Pinneberger Fahltskamp 53 und ist
nur über eine Treppe erreichbar.
Boubakeur kennt sich gut aus beimVfL

und möchte gern junge Menschen, die
sich nicht trauen, in einem der üblichen
Studios zu trainieren, an die Hand neh-
men und ihnen den Einstieg in ein geführ-
tes Fitnesstraining ermöglichen.
Um zu sehen, ob für dieses Angebot

überhaupt ein Bedarf besteht, gibt es vor-
ab zwei kostenlose Schnuppertermine im
Mai. skip

Schnuppertermine sind angesetzt für Frei-
tag, 3. Mai, von 16 bis 17 Uhr, sowie am Sonn-
tag, 26. Mai, von 13 bis 14 Uhr. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter der Telefonnummer
04101/5560223 oder per Mail an die Adresse
info@vfl-pinneberg.de

Wie stark wirkt Gras? Gerät ausWedel misst es
Der innovative „Purpl Pro“ des Weltmarktführers Nynomic spuckt präzise Werte aus. Wer das Gerät nutzen kann

ken könnten das Messgerät nutzen. „Das
Messgerät kann letztendlich für eine fort-
laufendeQualitätsprüfung eingesetzt wer-
den. Es gibt ja auch den Konsumenten ge-
wissermaßen ein gutes Gefühl, wenn sie
genauer wissen, was sie zu sich nehmen“,
sagt Peters.

Laut Produktbeschreibung des Geräts
sei es für Produzenten „essenziell, die
Potenz ihrer Ernten zu verstehen, umeine
gleichbleibendeQualität zugewährleisten
und regulatorische Standards einzuhal-
ten“. Sollte es, ähnlich wie in den Nieder-
landen, künftig auch inDeutschland soge-
nannte Coffeeshops geben, könnten Dis-
tributoren und Großhändler darüber hi-
naus „den Kunden genaue Informationen
bereitstellen“.
Nynomic arbeitet ebenfalls daran, wei-

tere Cannabinoid-Arten oder Extrakte
darstellbar zu machen oder auch den
THC-Gehalt an der Blüte, während der
Wachstumsphase, also auch vor Ernte
und Trocknung, mit neuen Produkten be-
stimmen zu können. Denn: Cannabis ist
ein Naturprodukt, der Wirkstoffgehalt
schwankt von Pflanze zu Pflanze, die auf
demselbenBodenwächst – sogar vonBlü-
te zu Blüte sind Unterschiede feststellbar.
Die Hoffnung der Unternehmensgrup-

pe liegt darin, auch aufgrund der Erfah-
rungen aus den USA, sich „in Deutsch-
land als zentraler Zulieferer für Apothe-
ken, Produzenten und Konsumenten“ zu
etablieren.
Private Züchter oder andere Marihua-

na-Freundemüssen gut 2000Euro für den
inDeutschland hergestellten und über die

US-Firma Purpl Scientific vertriebenen
„Purpl Pro“ investieren. Das Thema Can-
nabis sei dabei jedoch lediglich ein „Puz-
zleteil“ in der Ausrichtung von Nynomic.
Insgesamt zählen mittlerweile weltweit

13 Firmen zur Nynomic AG, die 1995 als
Firma m-u-t GmbH Meßgeräte für Medi-
zin- und Umwelttechnik inWedel gegrün-
det worden war. Seitdem hat sich das
Unternehmen, auchdurchZukäufeweite-
rer Firmen aus dem Optik-Bereich, nach
eigenen Angaben zu einem international
führenden Hersteller von Produkten „zur
permanenten, berührungslosen und zer-
störungsfreien optischen Messtechnik“
entwickelt.
„Die AG ist eine strategische Finanz-

Holding.Wir setzen etwa zu einemDrittel
auf die Entwicklung und beschäftigen da-
für unter anderem Ingenieure, ein weite-
res Drittel ist dann die Produktion und zu
guter Letzt der gesamte administrativeBe-
reich“, erklärt der Vorstand. Es könnte
nunquasi aus einerHandeine „Gesamtlö-
sung“ angeboten werden. 120Mitarbeiter
gibt es am Standort in Wedel, 530 sind es
insgesamt.
Üblicherweise waren laut Peters in der

Vergangenheit Firmen mit einer Problem-
stellung an Nynomic herangetreten, das
dann den Auftrag erhielt, eine Lösung zu
entwickeln. So habe beispielsweise No-
vartis, Weltmarktführer in der Arzneimit-
telherstellung, eine immense Herausfor-
derungdurchgefälschteMedikamente er-
lebt. Das Wedeler Unternehmen konnte
helfen. „Dank unserer Technik können
Medikamente selbst durch eine Blister-
Verpackung auf die Zusammensetzung
ihrerWirkstoffe geprüft werden“, sagt der
46 Jahre alte Peters, der seit 2013 bei Ny-
nomic arbeitet. Tabletten, bei denen inder
eigenen Herstellung qualitativ etwas
schiefgelaufen ist, könnennacheineropti-
schen Prüfung vom Fließband vollauto-
matisch aussortiert werden. So sei quasi
eine Produktanalyse in Echtzeit möglich.
Neben dem medizinischen Sektor ist

Nynomic unter anderem auch in der
Landwirtschaft aktiv: Laut bundesweiter
Düngemittelverordnung – auch auf euro-
päischer Ebene gibt es eine – müssen
Bauern zukünftig noch genauer wissen
und nachweisen können, welche Inhalts-
stoffeüberdasAusfahrenvonGülle genau
auf ihren Äckern landen. Ein Nynomic-
Gerät andenMaschinen liefert diesbezüg-
lich Datenmaterial und könne laut Peters
auch Rückschlüsse auf die richtige, um-
weltbewussteDosierungbeimDüngen lie-
fern.„Wir bringen das Labor aufs Feld“,
umschreibt Peters es.
Mit demGerät TactiScan gibt es zudem

einen wiederverwendbaren Betäubungs-
mittelscanner, der beispielsweise der Poli-
zei bei der Ermittlungsarbeit helfen kann,
wenn sie etwa ein Tütchen mit einer ver-
dächtigen, weißen Substanz finden. Han-
delt es sich dabei um harte Drogen, wie
beispielsweise Kokain oder Crystal-
Meth? Bei positivem Befund wird der
Fund anschließend im Labor getestet, da-
mit jener als juristisches Beweismittel gel-
ten kann. „Das Gerät kommt bereits im
Rahmen von Testkampagnen in verschie-
denen internationalen Polizeieinheiten
zum Einsatz“, erklärt das Nynomic-Vor-

standsmitglied. Die Firmenstrategie sei
aufBuy-and-Build ausgerichtet. Es geht al-
so um Zukäufe, die das Portfolio passend
erweitern und weiterentwickeln – damit
soll ein solidesWachstumdurchneue und
innovative Technik entstehen. Alle Fir-
men derNynomic-Gruppe behalten ihren
ursprünglichen Namen. Das Unterneh-
men ist mit dem ESG-Nachhaltigkeitssie-

gel zertifiziert. Das Kürzel steht für „Envi-
ronmental, Social and Governance“, es
werden zu Deutsch also festgelegte Krite-
rienundRahmenbedingungen imBereich
„Umwelt, Soziales und Unternehmens-
führung“ umgesetzt. 2023 lag der Umsatz
bei 118 Millionen Euro. Zum Vergleich:
2019 waren es noch 64,9 Millionen Euro
Umsatz.

Cannabis ist seit dem 1. April in Deutschland teilweise legalisiert. Die Wedeler Unternehmensgruppe Nynomic hat ein Messgerät für den THC-Gehalt entwickelt.
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Dank unserer Technik können
Medikamente selbst durch
eine Blister-Verpackung auf
die Zusammensetzung ihrer
Wirkstoffe geprüft werden.

Fabian Peters, Nynomic-Vorstand

Das Unterneh-
men Nynomic

AG hat den
„Purpl Pro“ ent-
wickelt, in dem
nach wenigen
Sekunden der

genaue THC-Ge-
halt in Cannabis
ermittelt wer-
den kann. Das
Ergebnis wird

auf eine Handy-
App übermittelt.
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Welches Projekt in Nordrhein-Westfalen soll E.ONmit 10.000 € fördern?
Unterstützen Sie mit Ihrer Stimme ein gemeinnütziges Projekt in Ihrer Region.
Ihre Teilnahme zahlt sich doppelt aus: Sie können dem Projekt IhrerWahl zu
unserer Förderung verhelfen und erhalten zusätzlich die Chance auf attraktive

Gewinne wie einen emco Nova E-Roller* und vielem mehr.
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